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Birkighöfe: Drei-König-Hallenturnier der TG Eppelheim lockt alle Altersklassen

teilgenommen: „Die A-Dressur am
Mittwoch habe ich miteinemnneuen
Ponygemachtund dieL-Dressurmit
einem anderen." Sue hat ebenfalls
an derA-Dressur teilgenommen und
berichtet:.Ich reiteseit fünfeinhalb
Jahren und habezurmersten Mal bei
einer Dressurprüfung mitgemacht."
Sie alle seien sehr zufrieden, hatten
viel Spaß und sind sich sicher, dass
sie auch weiterhin bei Turnieren
starten wollen. Zur Oldie-Party, die
amDonnerstagabend stattfand und
zur Reiter-Party am kommenden
Samstag, dürfen die drei leider noch
nicht, aber als Unterstützung sind
sie fast an allen Tagen zum Zuschau-
en vor Ort,

Für Zuschauer wie sie bietet der
Familienbetrieb Wolf eine bemer-
kenswerte Auswahl an Bewirtungs-
angeboten an. „Alle, die ihre Pferde
hier eingestellt haben, helfen jetzt
mit, nur so können wir eine so viel-
fältige Auswahlanbieten undsolche

Louisa (y.l) reitet ,Tinkarbel", ihreFreundinnenMia
und Sue haben ihre Starts bereits hinter sich.

Niveaus und viele Zuschauer auf dasGelände

Parke n vorOrt
Nach denDifferenzenbezüg-
lich der Parksițtuation rund um
dieReitanlage Wolf, auf der das
Drei-König-Hallenturnier noch bis
Sonntag, 7.Januar, stattindet, hat
die Stadt Eppelheim einem ein-
seltigen Halteverbot zuge-
stimmt.

Bis MittwochvertratdieStadt-
verwaltung noch die Meinung, auf.
grund einer Neubeurteilung'det.
Gefährdungslage müsse ein beid-

Turniere ausrichten" freut sich
Weixler.Auchdie Mitglieder desVer-
eins tragen durch zahlreiche Ku-
chenspenden zu einem Rund-um-
Programm bei. Während des kulina-
rischenGenusses kann der gerade
laufende Wettbewerb über eine ]
Liveübertragung in aller Ruhe auf

seitiges Halteverbot eingerichtet
sein,um ,die Sicherheit allerBetei-
ligten zu gewährleisten" (wir
berichteten).

Die VerantwortlichenumTur-
nierleiter Rolf Zimmerer atmen
nacheinemGespräch imRathaus
aut, da Besuchern und Angehöri-
gen ein weiterFuBwegausdem
Zentrum erspart bleibt.

Gültig bleibt die Einbahnstraße
rund um die Anlage. fred

der großen Leinwand weiterverfolgt
werden.

Viel mehr als ein Wettbewerb
Beim Drei-König-Hallenturnier geht
es offenbar um viel mehr als um den
Reitsport. Die Zusammenarbeit
zahlreicher. ehrenamtlicher Helfer

und dieVielzahl an Teilnehmi
sen bereits erahnen, dass nic
Reiter und Pferd in engem K
miteinander stehen, sonden
die Sportleruntereinander al
agieren.Das rustikaleAmbier
die positive Stimmungin der
teten Halle zeigen, dass voj
auch der Spaß und die Gese
im Vordergrund stehen. S
auch die geplanten Partys se
versprechend: „Donnerstags
wir eine Oldie-Party mit dé
band,Bayermän',dieman i
toberfest kennt und am ko
denSarmstagfindet die Reit
ebenfallsmit Musik und Tan
blicktWeixdernicht nur zuri
dern bei allem Stress auch
freudig voraus. Zur Party an
tagseien nicht nurReitsport!
dern alle Interessierten eing
„vor allem, wenn siegerne t
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lenturnlers inEppatheimkönnondieWettbewerbe in derHallebelmEsani
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Von Laura Kaltschimidt

Eppelheim. Galopp, Trab und Hin-
dernisspringensind nr einTeil der
Reitsportdisziplinen, die in denver-
gangenen und kommenden Tagen
beim 27. Drei-König-Hallentumier
der TG Eppelheim gefragt sind.
GerbardWeixder, der langjährige

Turnierleiter, erklärt: Schon seit
Mittwoch und noch bisSonntagfin-
den hier verschiedene Reitwettbe-
werbe für unterschiedliche Niveaus
und Alterskłassen statt." Die Teil-
nehmerzahlen in diesem Jahrseien
erstaunlich hoch und sehr zufrie-
denstellend. „ImDressurbereichha-
ben wir immer viele Teilnehmer, vor
allem bei den Springprüfungen sind
wir positiv überrascht", erklärt der
Turnierleiter.

Schon die Jüngsten machen mit
Bei denJüngstenseider Andrangbe-
sonders groß, so sind an diesem
Sonntag beachtliche 27 Teilnehmer
gemeldet und am vergangenen
Donnerstag wareň ebenfalls etwa20
Kinder dabei. ,DieAusschreibung ist
bundesweit, sodass beispielsweise
auch Leute aus Stuttgart, Hessen
und Bayern mitmachen", berichtet
Weixler. Die einzelnen Prüfungen
und Wettbewerbe seien in verschie-
dene Disziplinen wndKlassen inner-
halb dieser eingeteilt, wodurch alle
Altersgruppen und Niveaus eine
Möglichkeit haben, teilzunehmen.
Die sechsjährige Louisa macht

zum ersten Mal bei einemReitwett-
bewerb mit und ist im Vorfeldschon
ziemlich nervös, wie sie verrät. „ICH
reite mit meinem eigenenPony mit
und habesehrlangedafür trainiert,
so die junge Reiterin. Sie und ihre
Freundinnen Mia und Sue sind mit
der Reitschule Equo Deluxe ausEp-
pelheim vor Ort und haben dasRei-
ten in die Wiege gelegt bekommen
und werden von fhren Elterntatkráf-
tig unterstűtzt. Die zehnjährigeMia
reitet bereits seit sieben Jahren und
hat sogar mit zwei ihrer vierPferde

Die Besucher desDrei- König-Hallentu
simpeln auf einer Lelnwand verfolgen,


